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Zusammenfassung

Spagat zwischen Sicherheit und Usability am Beispiel eMediplan

Studien zur Patientensicherheit zeigen, dass etwa 5% der Spitaleintritte auf 

unerwünschte Arzneimittelereignisse zurückzuführen sind.  Der eMediplan hilft nicht 

nur, Medikationsfehler zu vermeiden – er kann sogar Leben retten.

Heute sind die Anforderungen an Datenschutz und Informationssicherheit sehr hoch. 

Im Zentrum steht der Patient, er muss entscheiden können wer seine Daten sieht. An 

der Medikation eines multimorbiden Patienten sind insbesondere in der integrierten 

Versorgung diverse Akteure beteiligt. Die Umsetzung von kollaborativen Systemen für 

die eMedikation ist deshalb technisch und organisatorisch sehr herausfordernd. 

Erfahren Sie, wie mit innovativen Ansätzen sowohl der sichere Datenaustausch als 

auch die Zugriffsberechtigung durch den Patienten umgesetzt werden kann. Und zwar 

unter besonderer Berücksichtigung der Usability und der Integration mit 

Primärsystemen.
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Agenda

�Patientensicherheit und Medikation

�Anforderungen

� Innovative Lösungen und Ausblick
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5% der Spitaleintritte auf Grund von 

unerwünschten Arzneimittelereignissen
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Sicherheitsbarrieren und -lücken im Medikationsprozess nach J. Reason, modifiziert durch PZ Grafik

Spitalkosten wegen falscher 

medikamentöser Therapie 

in der CH :

70-100 Mio.CHF pro Jahr
Patientensicherheit Schweiz, Schriftenreihe Nr. 7, Lepori

et al.



Der eMediplan reduziert Risiken, weil er die 

ganze Medikation eines Patienten abbildet
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eMediplan Beispiel, www.emediplan.ch



Die Datenschutzanforderung sind sehr hoch 

- der Patient steht dabei im Zentrum
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An der Medikation sind viele Akteure mit 

unterschiedlichen Anforderungen beteiligt
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aus IPAG eMedikation, August 2016, http://www.pharmasuisse.org



Aspekte

� Prüfung der Medikation wird transparent/verbindlich(er)

� Haftungsfrage?

� Gesamtheit aller Medikamente

� Immer nur eine aktuelle Sicht

Herausforderungen

Current Medication

Verantwortlichkeiten

� Eigene und fremde Verordnungen?

� Mehraufwand?
Fremdmedikationen

� Patient, Abgabe, Anamnese, Wirkstoffe etc.Diverse Fokusse

Die Anwendung des eMediplans braucht 

ein komplexes kollaboratives System 
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Eine offene Plattform stellt den Austausch 

und die sichere Ablage der Daten sicher
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Rep Reg

Rep

Allgemeinarztpraxis

Spezialarztpraxis Apotheke
Patient

Spital, Heim, Spitex

Physiotherapie

Andere(s) 
Spital, Heim, Spitex



Der Patient berechtigt Beteiligte mit einem 

einfachen aber wirksamen Mechanismus
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2. Zugriff für weitere Gesundheitsfachpersonen

1. Eröffnung mit schriftlicher Patienteneinwilligung



Nur eine Integration in die Primärsysteme

erlaubt die gewünschte Usability
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Die heterogene Systemlandschaft erfordert 

viel Integrationsarbeit
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Primärsysteme im Kontext eMediplan Zug

Austauschformat
JSON/CDA

IHE/FHIR

Offene Schnittstelle



Vielfältige Ausbaumöglichkeiten helfen 

Patienten und Gesundheitsfachpersonen

© 2017 Health Info Net AG Information Security in Health 13

Aspekte Nutzen

Clinical Decision 
Support (CDS)

Gesamte e-Medikation

Patientensicht

Logistik/Prozesse

� Elektronische Rezepte

� Abgabedokumentation

� Rückmeldungen/Anpassungen

� Optimale Abstimmung auf Patienten

� Arzneimittel-Interaktionen, Flycicle-Interaktionen, Wirkstoff-Allergien, 
Hilfstoff-Allergien, Dossierung, Nahrungsmittel-Interaktionen.

� Ablage im EPD (Bereitstellung für Patient)

� Kombination mit Anleitungen/Trackern

� Automatisches Blistering

� Bestellung, Lagerung etc.



Fragen?
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